
Kurzberichte 

Rückläufige Holzschlägerung, verringerter 
Holzbedarf 

Nach den Angaben des Bundesministeriums für 
Land- und Forstwirtschaft sind im I Quartal (ohne 
Steiermark) 144 Mill fm Derbholz geschlägert 
worden, um 2 7 % weniger als im I Quartal 1957 
Nutzholz fiel um 2 9 % , Brennholz um 2 4 % weniger 
an Der Einschlag für den Markt war um 2 8 % , der 
für den Eigenbedarf um 2 4 % geringer Eine hö­
here Holznutzung als im Vorjahr meldete nur Tirol 
( + 9 % ) ; in Oberösterreich (—41%), Wien (—39%) 
und Vorarlberg (—33%) war sie viel niedriger. 
Oberösterreich schränkte die Fällungen insbeson­
dere wegen der Übernutzung im Vorjahr durch 
Wind- und Schneebrüche ein 

Der Bauernwald lieferte 5 9 % der gesamten 
Holzmenge, der Privatwald über 50 ha 2 6 % , der 
Staatswald 9 % und der Körperschaftswald 6 % Mit 
der Fällung und Lieferung waren 8 414 ständige 
und 6 666 nichtständige Arbeitskräfte beschäftigt, 
gegen 9.7 78 und 17 858 im I Quartal 1957 

Die Sägeindustrie hat im I. Quartal den An­
gaben des Bundesholzwiitschaftsrates zufolge 1 82 
Mill fm Rundholz verschnitten gegen 1 89 Mill fm 
im Vorjahr (—3%), die Schnittholzproduktionheliel 
sich auf 1 2 1 Mill. m 3 gegen 1 24 Mill m3 (—2%). 
Die Schnittholz ausbeute (66 2 % ) war etwas gün­
stiger als im Jahre 1957 

Der Holzbedarf war rückläufig Wohl konnten 
im Inland nach offiziellen Angaben 28 000 m 3 

Schnittholz mehr abgesetzt werden als im Vor­
jahr. Da sich jedoch der Schnittholzexport um 
104 000 mz verringerte, ging der Absatz um ins­
gesamt 76 000 m 3 zurück 

Hohe Schtiittholzvorräte 

Der gesamte Holzvorrat, in Schnittholz ge­
rechnet, über den Sägeindustrie und Holzhandel 
Ende März verfügten, war nur um 15 000 m 3 oder 
1 % höher als im Jahre vorher; in den Jahren 1952, 
1955 und 1956 waren die Holzvorräte weit größer 
Es fällt jedoch auf, daß die Schnittholzvorräte zu­
genommen und die Rundholz Vorräte abgenommen 
haben. Die Forstwirtschaft hat auf die Schwäche 

der Holzmärkte mit einer Einschränkung der Schlä­
gerungen reagiert, die Sägeindustrie mit der Räu­
mung eines Teiles ihrer alten Rundholzlager Zum 
Quartalsende waren die Rundholzvor r äte um 
130 300 fm oder 8 % kleiner als im Vorjahr Dem­
gegenüber sind die Schnittholzlager trotz verringer­
tem Verschnitt gegenüber 1957 infolge rückläufiger 
Holzexporte um 89 400 m 3 oder 1 3 % gestiegen 

Die unterschiedliche Lagerbewegung spiegelt 
sich auch in den saisonalen Veränderungen Im 
Vorjahr wuchsen die Rundholzlager der Sägeindu­
strie von Dezember bis März um 2 7 % , heuer da­
gegen schrumpften sie um 1 % Im Gegensatz dazu 
betrug die saisonmäßige Zunahme der Schnitthok-
voriäte im Vorjahr 15%, heuer 2 1 % Die trotz ver­
ringertem Einschlag leicht nachgebenden Rohholz­
preise lassen schließen, daß die holzverarbeitende 
Industrie auch noch im I I Quartal mit dem Rund­
holzeinkauf zurückgehalten und ihre Lager teil­
weise geräumt hat 

Verschnitt und Vorrat an Bolz 
(Stand Ende März) 

1955 1956 1957 
] ÜQÜ fm lizw ms 

Verschnitt von Säge-Rundholz 

(T. Quartal) 
Produktioa von Schnittholz 

(I Quartal) 
Schnittholzkger bei Sägen und 

Holzhandel 
Rundholzlager der Sägewerke 1) 

Q : Bundesholzwirt^chaftsrat. — ' ) Werks- und Waldkger 
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Die Schwäche des Holzmarktes nimmt zu Im 
I Quartal war Sägerundholz im Inland um 2ö/o, 
im April um 6 % und im Mai um 7% bil l iger als 
im Jahre 1957, die Schleif holzpreise waren um 5%, 
8 % und 10%, die Schnittholzpreise (sägefallende 
Ware) um 0°/o, 2 % und 4°/o niedriger Auch der 
Ausfuhrpreis für Nadel Schnittholz war im I Quar­
tal im Vergleich zum Vorjahr leicht abgeschwächt 
(—2%) D a sich Rundholz stärker ver b i l l ig te als 
Schnittholz, hat sich die Preisrelation Schnitt­
holz : Rundholz wieder geringfügig vergrößert 
Schwachholz stand unter verstärktem Preisdiuck, 
um so mehr als das Angebot durch W i n d - und 
Schneebrüche stieg, während die Aufnahmefähig­
keit der Papierindustrie infolge hoher Lageibe-



stände und rückläufiger E x p o r t k o n j u n k t u r zurück­

ging 

Sinkende Holzausfuhr 

U m den R ü c k g a n g der Holzpreise a u f z u f a n ­
gen, wurden Sonderkont ingente v o n Schwachholz 
z ur Ausfuhr f re igegeben T r o t z d e m war der Holz­
export in den ersten fünf M o n a t e n um 8°/o n iedr i ­
ger als im V o r j a h r (auf Rohholzbas is gerechnet) 
An Nadelschni t tholz wurde um l l ° /o weniger aus­
geführt Schon jetzt l ä ß t sich absehen, d a ß die 
Schnittholzausfuhr im J a h r e 1958 das vom M i n i ­
sterrat festgesetzte reduzier te V o l u m e n (2 9 5 Mi l l . 
Kubikmeter) kaum überschre i ten w i r d 1 ) Sehr stark 
hat sich der E x p o r t von S c h w e l l e n sowie von K i ­
sten und Ste igen v e r r i n g e r t D i e R u n d h o l z - B r e n n ­
holz- und Spre iße lho lzaus fuhren dagegen l a g e n 
über dem V o r j a h r e s n i v e a u . 

Volumen de? Holzausfuhr1) 
(Rohholzbasis) 

1. Jänner bis 31. Mai 
1957 1953 

1 000fm 

1958 in % 
von 1957 

Nadel schnitth olz 2 052 5 1 857 ß 88 S 
Kisten und Steigen 4 8 2 3 47 9 
I aubschnittholz 47 8 44 5 93 1 
Schwellen . . 16 3 0 6 3 7 
Bauholz, behauen 4 2 1 36 4 8 6 5 
Rundholz 2) 9 4 5 101 0 106 9 
Brennholz . 14 3 30 7 214 7 

1 7 3 58 5 338 2 

Insgesamt . 2 329 '6 2.131-8 91'5 

Q; Bundesholzwirtschaftsrat. — l ) UmrechnungsscUüsscl auf Rohholz: 1 m'1 Nadel-
schumholz Kisten, Sieigen Schwellen = 1 54 /».• 1 ms L aubschnittholz = t ' 4 3 fm 
1 is» behaucnes Bauholz = 1 11 / » / , 1 na Brennholz = 0 7 / S T 1 rw Spreifielholz .= 0"5ß/i 
— s ) Grubenholz Telegraph enstangen Nadel- und laubrundholz Waldstangen.. Ramm-
pfahle 

Der Exporterlös für Holz , H o l z w a r e n und M ö ­
bel fiel in den ersten fünf M o n a t e n von 1 6 M r d 
Schilling i m J a h r e 1957 auf 1 4 M r d . S im J a h r e 
1958, sein A n t e i l a m g e s a m t e n A u s f u h r v o l u m e n 
von 15 5°/o auf 14 6°/o D a auch der A u s f u h r w e r t 

1 ) Das diesjährige Expoitvolumen an Schnittholz wurde 
kürzlich von 2 85 Mill m* auf 2 95 Mill ms erhöht, um das 
Starkholz aus Windbrüchen auf Schnittholz verarbeiten zu 
können 

Preise) Vorräte und Exporte von Holz 
(Normaler Maßstab; Durchschnitt 1951 = 100) 
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Die Holzvorräte der Sägeinduitne waten im I. Quartal 1958 
trotz dem Rückgang der Holzausfuhr nur um i°/o größer ah 
im fahr vorher, weil die Weike mit dem Rundholzeinkauf 
zurückhielten und sieh der Schnittholzabsatz im Inland be­
lebte Da das Hohangebot die Nachfrage überwog, schwäch­
ten sich die Preise für Rundholz und Schnittholz leicht ab. 
Die Holzpreise sind im II Quartal weiter zuiückgegangen 

für Papier und Papierzeug zurückging, sank der 
E x p o r t e r l ö s der österre ichischen Forst - u n d H o l z ­
wir tschaf t v o n 2 5 M r d S auf 2 2 Mrd.. S und sein 
A n t e i l an der Ausfuhr von 24'8°/o auf 2 3 3°/o D a 
das gesamte E x p o r t v o l u m e n im l a u f e n d e n J a h i g e ­
ringer war als im J a h r e 1957, v e r r i n g e r t e sich der 
A n t e i l , den das Holz al ler V e r a r b e i t u n g s s t u f e n a m 
A u ß e n h a n d e l e innimmt , nicht so stark wie sein 
A u s f u h r w e r t 
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*) Die Angaben über die Erdölwirtschaft der westlichen 
Welt stützen sich auf die Veröffentlichungen des „Petroleum 
Press Service", der Zeitschrift „Erdöl und Kohle" und der 
„World Oil Financial Times Survey". Für die Oststaaten 
wurden deren Statistiken herangezogen 

den beeinf lußt der Ö l v e r b r a u c h der U S A n o c h im­
mer entscheidend die in ternat iona len ö h n ä r k t e D a 

die amer ikanische ö l f ö r d e r u n g i n den letzten Jah­
ren weit weniger gest iegen ist als der Verbrauch 
m u ß t e n die V e r e i n i g t e n S taa ten immer mehr Öl 
import ieren (1957 rund 8 0 Mil l t). U m nun die In­
landspreise bei sinkender N a c h f r a g e zu halten 
wurde nicht nur die amer ikanische ölproduktion 
gedrossel t (die kontrol l ier ten S o n d e n dürfen derzeit 
nur an neun T a g e n im M o n a t f ö r d e r n ) , sondern vor 
a l l e m auch der Import von E r d ö l „ f re iwi l l ig " be­
schränkt . D a d u r c h zwang m a n besonders das Öl 
aus V e n e z u e l a , auf d e n europäischen M ä r k t e n Ab­
satz zu suchen, was durch den V e r f a l l der Tanker ­
ra ten sehr begünst igt wurde 

T r o t z dieser erhöhten Konkurrenz s i n d aber 
d a n k in ternat iona len A b s p r a c h e n und der ameri­
kanischen Intervent ionspol i t ik d i e internationalen 
ö l p r e i s e bisher (mit A u s n a h m e des Heizöles) nur 
wenig gesunken Es ist abei f rag l i ch , ob diese Preis­
b i n d u n g e n auf die D a u e r auf rechterha l ten weiden 
können , zumal d a sich auch im N a h e n Osten Außen­
seiter wie J a p a n und I ta l i en festzusetzen beginnen 
Grundsä tz l i ch könnte näml ich d a s Nahostö l wegen 
niedriger Produkt ionskosten v i e l bil l iger als das 
a m e r i k a n i s c h e ö l abgegeben w e r d e n Aber d i e N a h -
ostregierungen sind trotz allen G e g e n s ä t z e n zu den 
g r o ß e n Ölgese l l schaf ten genau w i e diese a n hohen 
Ölpre isen interessiert u n d daher bere i t , d e r e n Preis­
pol i t ik zu unterstützen 

Daher s ind auch in W e s t e u r o p a , dessen Ver­
b r a u c h noch immer , w e n n auch ver langsamt , zu­
n i m m t , die Rohölpre i se auf d e m S t a n d vor der 
Suezkrise v e r b l i e b e n ; nur die w ä h r e n d der Krise 
erz ie l ten P r e i s e r h ö h u n g e n w u r d e n rückgängig ge­
macht . B e i den Tre ibs to f fen erzwingt d a g e g e n die 
verschär f te K o n k u r r e n z bereits N a c h l ä s s e und die 
s inkenden K o h l e n p r e i s e haben zu schar fen Reduk­
t ionen des Heizölpre ises geführt , das nun i m Über­
fluß angeboten , aber weniger als erwartet abgesetzt 
w e r d e n k a n n 2 ) 

D i e s e E n t w i c k l u n g hat die G e w i n n e der ame­
r ikanischen P r o d u z e n t e n empfindlich geschmälert 
I m I Quar ta l 1958 l a g e n sie v i e l f a c h unter der Ver-
g le ichsper iode 1955 und weit unter der v o n 195/ 
D e r Ö l v e r b r a u c h der V e r e i n i g t e n S t a a t e n wird 
aber auch n a c h Ü b e r w i n d u n g der gegenwärtigen 
Rezession vorauss icht l ich nur n o c h langsamer stei­
gen, nicht zuletzt, wei l für ö l u n d Kohle i m Eidgas 
e in sehr ernster Konkurrent ents tanden ist, der 

2 ) Vgl..: „Europäische Kohlengruben in Schwierigkeiten 
Monatsberichte, Nr 5, Jg 1958, S. 234 ff 

Österreich im Wandel der internationalen 
Erdölwirtschaft 

D i e V e r k n a p p u n g von E r d ö l i n f o l g e der Suez­
k a n a l k r i s e v e r w a n d e l t e sich im V o r j a h r in e ine 
E r d ö l schwemme, d a n a c h der N o r m a l i s i e r u n g des 
Suezkana l Verkehrs n icht nur das A n g e b o t an E r d ­
öl gest iegen w a r , sondern auch die N a c h f r a g e auf 
wicht igen M ä r k t e n , wie den U S A , n a c h l i e ß oder 
nur noch viel weniger zunahm als früher . 
W ä h r e n d der Suezkrise (Oktober 1957 bis F r ü h j a h r 
1958) war es n ä m l i c h den großen Ölgese l l schaf ten 
der west l ichen H e m i s p h ä r e in überraschend kurzer 
Z e i t ge lungen, ihre Produkt ion und ihren T r a n s -
p o r t a p p a i a t auf höchste Le i s tungen zu br ingen u n d 
das blockier te N a h o s t ö l durch die F ö r d e r u n g a n ­
derer G e b i e t e , n a m e n t l i c h des K a r i b i s c h e n R a u m e s , 
zu ersetzen. A l s d a n n aber mi t d e m E n d e der K a ­
n a l b l o c k a d e und mit der W i e d e r h e r s t e l l u n g der 
g r o ß e n Pipel ines die Nahost fÖrdetung, die 1957 
nur um 2 5 % gest iegen w a r , wieder vol l einsetzte 
u n d der amer ikanische V e r b r a u c h gleichzeit ig s t a ­
gnierte , ents tand ein starkes Ü b e r a n g e b o t , das e inen 
erhebl ichen Pre i sdruck auf die bisher unter a m e r i ­
kanischer Führung gut gerege l ten in ternat iona len 
M ä r k t e ausübte. Dies obwohl die W a c h s t u m s r a t e 
der W e l t e r d ö l p r o d u k t i o n 1957 mit 5 2 % nur noch 
h a l b so g r o ß war wie in f rüheren J a h r e n ( 1 9 5 5 : 
9 % , 1 9 5 6 ; 1 2 % ) * ) 

Die Folgen der amerikanischen Rezession 

D i e K u r v e der W e l t ö l f ö r d e r u n g h a t sich vor 
a l l e m durch die S t a g n a t i o n des amer ikanischen 
E r d ö l v e r b r a u c h e s verf lacht , der schon vor der a l l ­
gemeinen Rezession nur noch re la t iv wenig zuge­
n o m m e n h a t t e D i e Jahreszuwachsra te des a m e r i k a ­
nischen V e r b r a u c h e s betrug n ä m l i c h in den letzten 
J a h r e n mit 5°/o nur noch e twa ein D r i t t e l der Z u ­
w a c h s r a t e W e s t e u r o p a s mit 1 5 % 1957 sank der 
amer ikanische I n l a n d s ö l v e r b r a u c h sogar um 1 % 
u n d auch die amer ikanische Öl förderung konnte 
erstmals n icht mehr erhöht werden O b w o h l der 
A n t e i l der U S A a m W e l t e r d ö l v e r b r a u c h seit J a h ­
ren zurückgeht, betrug er 1957 noch immer 5 9 % 
des der west l ichen W e l t zur V e r f ü g u n g stehenden 
Erdöles ( m i t B u n k e r ö l 5 5 % ) und b e i n a h e die H ä l f t e 
des E r d ö l v e r b r a u c h e s der gesamten W e l t (ein­
schl ießl ich der Ostblockstaaten) Aus diesen G r ü n -



freute schon mehr als e i n V i e i t e l des amer ikanischen 
Energiebedarf es deckt 

D e n n o c h hat sich kurzfr ist ig die M a r k t l a g e 
in den U S A wieder etwas gebessert D i e ö l l a g e r 
sind g e r ä u m t und im I Q u a r t a l 1958 stieg sogar 
dei V e r b r a u c h u m 0 5 % D i e V e i b r a u c h s s t e i g e i u n g 
in W e s t e u r o p a , die im V o r j a h r w e g e n der Suez­
krise nur 2 % betrug, hat sich seither zusehends e r ­
höht und auch der V e r b r a u c h a u ß e r h a l b Europas 
ist stark gest iegen D i e g r o ß e n ö l g e s e l l s c h a f t e n h a ­
ben daher auch ihre vor der Rezession entwickel ten 
Invest i t ionsprogramme bisher nicht revidier t 

Standortverschiebungen in Westeuropa 

D i e E r d ö l w i r t s c h a f t W e s t e u r o p a s wurde bis­
her, vom Heizöl abgesehen, wenig von der Rezes ­
sion berührt D o c h sind schon in Kürze bedeutende 
Standortverschiebungen zu erwarten. Der B a u trans-
kontinentaler Ölleitungen er laubt es, die Groß­
raffinerien aus den H ä f e n ins B i n n e n l a n d zu v e r ­
legen. A u c h e ine forc ie r te Aufschluß- und Förder­
tätigkeit w i r d das K r ä f t e v e r h ä l t n i s der e inzelnen 
Länder beeinflussen 

D i e EigenfÖrderung der O E E C - L ä n d e r , die im 
J a h r e 1957 11 5 Mi l l . t e r re ichte und etwa 8 % des 
ö l b e d a r f e s deckt, soll im k o m m e n d e n Jahr auf 14 5 
Mill t e rhöht w e i d e n N a c h den b isher igen E r f a h ­
rungen ist aber k a u m anzunehmen, d a ß sie in den 
nächsten J a h r e n 2 0 M i l l t überste igen wird Der 
Gemeinsame M a r k t wird gewisse Schwier igke i ten 
verursachen, wei l die deutsche Produkt ion ( 1 9 5 7 : 
3 96, Z i e l 1 9 6 2 : 4 8 M i l l t Rohöl ) nur durch einen 
hohen Schutzzoll (129 D M j e t, n a c h R ü c k v e r g ü ­
tung für P r o d u k t e 80 D M ) geha l ten werden kann. 
Dieser Z o l l m u ß n a c h dem E W G - V e r t r a g in sechs 
Jahren aufgehoben werden , könnte aber durch di­
rekte S u b v e n t i o n e n ersetzt w e i d e n 

D i e a l l g e m e i n e Verb rauc hsauswei tun g h a t die 
Raffineriekapazität W e s t e u r o p a s in den letzten zehn 
Jahren gewalt ig zunehmen lassen, u n d zwar von 
22 Mil l . t (1948) auf 134 M i l l t ( 1957) . T r o t z d e m 
reicht sie k a u m mehr aus und soll daher um 9 3 M i l l 
Tonnen auf rund 2 3 0 M i l l t erhöht w e r d e n D a v o n 
kommen 22 5 M i l l t aus der E r w e i t e r u n g bestehen­
der A n l a g e n A m stärksten wird die Dur chsatzkapa-
zität in D e u t s c h l a n d ( + 3 0 M i l l t) s teigen, G r o ß ­
britannien baut R a f f i n e r i e n für 21 M i l l t, I t a l i en , 
das seine K a p a z i t ä t nur zu zwei D r i t t e l n ausnützt, 
F iankre ich u n d die B e n e l u x s t a a t e n wol len j e rund 
10 M i l l t Ra f f iner iekapaz i tä t bauen Für a l le N e u ­
bauten ist die hohe K a p a z i t ä t von meist über 1 5 
Mill t charakter is t i sch — im Durchschni t t 3 5 Mi l l . 

T o n n e n — und ihre Ausr ichtung auf g r o ß e H e i z ­
ölausbeute D e m europäischen V e r b r a u c h entspre­
chend soll v o n der Produkt ion nur e twa ein Vier te l 
auf Benzin entfa l len (in den U S A mehr als 4 0 % ) 

Der westeuropäische I m p o r t b e d a r f von rund 
130 M i l l t ( 1957) wird fast ausschl ießl ich aus U b e r ­
see, und zwar hauptsächl ich aus dem N a h e n Osten 
(100 Mil l . t) und aus dem Kar ib i schen R a u m , g e ­
deckt. Küs tennahe Raf f iner ien waren daher bisher 
die R e g e l (Die Raff inier ung in Österre ich geholt, 
ebenso wie der Einsatz von H y d i i e i w e r k e n zur ö l -
Verarbeitung in Deutschland, zu den A u s n a h m e n . ) 
N u n rücken die deutschen und französischen R a f f i ­
ner ien ins Landes innere und in den Verbrauchs­
schwerpunkt det EWG (Rhe inraum) v o r , wo sie 
durch W a s s e r s t r a ß e n und Öl le i tungen kostenspa­
r e n d bedient werden. D i e R h e i n r a f f i n e r i e n können 
ihre P r o d u k t e bequem über den M a i n bis W ü r z ­
burg, ab 1961 bis B a m b e r g u n d um 1970 bis N ü r n -
b e i g verschif fen D i e Schi f i s t ranspoi te k ö n n e n n a c h 
dem A u s b a u des Hochrhe ins bis zum Bodensee 
ge langen D i e Großraf f iner ie K a r l s r u h e w i r d auch 
auf dem Neckar bis S tut tgart verschi f fen können 

Die wichtigsten Raffinerieprojekte in Deutschland 
und Frankreich 

Köln (ESSO) 
Godoif (Shell) 
Dinslaken (BP) . . . 

Duisburg-Neuenkamp (Purfina) 
Karlsruhe ( D E A ) . . . 
Nietterrhcin (Getty Oil) 
Straßburg (CFP/CFR) 
Chalon s/ S äon e 

Durchsatzkapazität Fertigstellung 
1 000 jeio 

7 500 1953/1962 
4 000 1960 
4 000 1960 
3.000 1959/1961 

3 0 0 0 — 4 000 
3 0 0 0 — 4 000 

4 000 1961 
2 0 0 0 — 3 000 

D i e s e S tandortver lagerung erfolgt unter den 
Aspekten des Gemeinsamen Marktes , der grenz­
überschre i tende Le i tungen u n d den wahlweisen 
V e r k a u f in mehrere L ä n d e r ermögl icht A u c h der 
Heizölabsatz , der früher nur a n der K ü s t e duich 
Schif fsbebunkerung gesichert w a r , ist j e tz t selbst 
im kohlenre ichen Ruhigebie t kein technisches P r o ­
b l e m mehr N e u e Raf f iner ies tandorte s ind Köln mi t 
Öl le i tung v o n W i l h e l m s h a v e n (231 km, 2 2 Mil l t 
J a h r e s l e i s t u n g , 1 4 M r d S B a u a u f w a n d ) u n d R o t ­
te rdam, sowie Straßburg, w o h i n L e i t u n g e n sowohl 
aus dem Mi t te lmeer , als auch v o n der N o r d s e e füh­
ren werden D i e Öllei tung W i l h e l m s h a v e n / K ö l n ist 
in B a u 

D i e neuen westeuropäischen R a f f i n e r i e n werden 
d a n k ihrer G r ö ß e besonders wir t schaf t l i ch arbei ten 
und h o c h w e r t i g e Produkte hers te l len D a die R o h ­
öl le i tungen nur einen B r u c h t e i l der B a h n t r a n s ­
portkosten erfordern, der W a s s e r w e g für den A b ­
transport der Produkte genützt wird u n d die A n -



l a g e n inmi t ten des Verbrauchsgebie tes l iegen, s ind 
sie den H a f e n r a f f i n e r i e n weit über legen D a d u r c h 
entsteht in d e m v o n ihnen beherrschten R a u m eine 
v o l l k o m m e n neue V e r s o r g u n g s - und K o n k u r r e n z ­
l a g e Der hohe K a p i t a l a u f w a n d (die westeuro­
päischen P r o j e k t e e r fordern insgesamt 4 5 M r d S) 
wird zui m a x i m a l e n Ausnützung der R a f f i n e r i e ­
kapaz i tä ten zwingen Es ist daher vor a l l e m auf 
d e m K o h l e n m a r k t ein schwerer Konkurrenzdruck 
zu erwar ten 

Oststaaten steigern ihre Produktion 

N o c h stärker hat der Ostb lock seine E r d ö l ­
förderung geste igert S i e ist n ä m l i c h seit d e m 
S t a a t s v e r t r a g s j a h i 1955 um 3 3 % gegenüber nur 
1 4 % in der west l ichen W e l t gest iegen Besonders 
die im Ostb lock f ü h r e n d e E r d ö l f ö r d e r u n g der So-
wjetunion wurde s tark erhöht , u n d zwar von 5 9 3 
Mi l l . t ( 1954) auf 70 8 Mill.. t (1956) und 98 3 Mi l l . t 
i m V o r j a h r S ie soll nach d e m Perspekt ivplan in 
15 J a h r e n (1972) sogar 350 bis 4 0 0 Mi l l . t (also die 
g e g e n w ä r t i g e amer ikanische F ö r d e r u n g ) er re ichen 1 ) . 
D a s Durchschni t t sso l l der österreichischen A b l ö s e ­
l i e ferungen ( 1 2 M i l l J ahres tonnen , die E f f e k t i v ­
leistung war etwas hoher) entsprach im J a h r e 1955 
noch 2 % der sowje t i schen E r d ö l f ö r d e r u n g , 1957 
aber nur n o c h 1 2 % I n den f o l g e n d e n J a h r e n w i r d 
der österreichische B e i t r a g auch bei g le ichble iben­
den A b l ö s e l i e f e r u n g e n v e r h ä l t n i s m ä ß i g weiter zu­
rückgehen und a m E n d e der L ie ferverpf l i chtung 
nur noch 0 5 % der sowje t i schen Öl förderung e r -
r eichen 

A u c h die ErdÖlpiodukt ion Rumäniens ist s tark 
gest iegen, u n d zwar von 10 5 M i l l t 1955 auf 1 1 4 
M i l l t 1957 , und w i r d im J a h r e 1960 vorauss icht ­
l ich 13 bis 13 5 M i l l . t be t ragen S ie ist bereits so 
hoch, d a ß nach den B e r e c h n u n g e n der E C E 2 ) (1956) 
5 6 M i l l t ö l aus R u m ä n i e n export ier t wurden, d a v o n 
3 5 M i l l t in die Sowje tunion . Dieser E r d ö l e x p o r t 
dürf te aber w e g e n des ger ingen Motor i s ierungs­
grades in R u m ä n i e n noch u m 0 '5 bis 1 M i l l t höher 
sein. Er wird in Z u k u n f t eher steigen, wei l R u m ä ­
n i e n viel E r d g a s verbraucht und dessen V e r w e r t u n g 
noch ausbauen wil l 

D i e zu rasch entwicke l te ö l f ö r d e r u n g Ungarns 
konnte w e g e n W a s s e r e inbiuches in die ö l f e i d e r 
n icht g e h a l t e n w e r d e n V o n i h r e m Höchsts tand v o n 
1 6 M i l l t im J a h r e 1955 sank sie im V o r j a h r auf 

*) Alle Angaben nach sowjetischen Quellen, und zwai 
„Volkswirtschaft der Sowjetunion 1956" und ,.Statistische 
Nachrichten 1958" ( I U S S ) 

2 ) Economic Survey of Europe in 1957, Kap VI S 10 
Rumänien hat bisher keine Außenhandelsstatistik veröffent­
licht 

Erdölförderung der Ostblockstaaten 

m4 
1.000 t 

1957 
Veräadetun» 

1955/1957 
i ° % 

UdSSR 59 281 98 300 + 38 9 
Rumänien 10.000 2) 11 4002) + 8 0 
Albanien 178 490 + 142 6 
Ungarn 1 217 670 - 58 2 
CSR 115 110 - 4 3 
Polen 184 181 + 0'6 
Bulgarien 5 285 + 9 0 0 
China 789 1 500=) + 55 3 
Ostblock insgesamt 71 769 112 936 + 33 6 
Weltproduktion 3) . . . 681 500 880,939 + H 4 
Ai'ltii des Ostblöcke! an drr Welt-

pradnkthn % 10 5 12 S 

' ) Nach denStatistikeriderOstblockstaaren — ! ) Geschätzt bzw vorläufige Angabs 

') Weltproduktion: Fe t to l Press Service, 

0 7 Mi l l , t Albanien dagegen produzierte 1957 statt 
der geplanten 2 5 0 0 0 0 t sogar 4 1 9 0 0 0 / D u r c h die 
E r s c h l i e ß u n g neuer Erdö l fe lder w i r d es e in inter­
essantes E x p o r t l a n d , das s e i n e F ö r d e r u n g auf 2Mill 
T o n n e n b r i n g e n will, A u c h die jüngste Aufschlie­
ß u n g bulgarischer Erdölfelder w i r d sich für die 
Osts taaten günstig auswirken D a aber mitten i n 
der D o b r u d s c h a geförder t wird, m u ß das Öl i n 
T a n k a u t o s bis V a r n a u n d von hier mit der B a h n i n 
den bulgar i schen D o n a u h a f e n R u s e zum E x p o r t ge­
führt w e r d e n D i e K o s t e n für den T r a n s p o r t elf 
R u s e sind doppel t so h o c h wie für die Forderung 
des Öles , das nur unraff inier t ausgeführt , i n Öster­
re ich aber t rotzdem als Heizöl verwendet wird 
D e s h a l b sch lägt B u l g a r i e n V i e l e c k g e s c h ä f t e vor: 
R u m ä n i e n sol l an seiner Ste l le ö l donauaufwärts 
führen , w ä h r e n d B u l g a r i e n rumänische Exportver ­
pf l ichtungen auf dem Seeweg m i t e igenem ö l er­
fü l len will Schwier igke i ten m a c h t auch d ie Foide-
rung der Osts taaten n a c h Koppelexpor ten , so daß 
Österre ich be i Heizöl impoi ten aus R u m ä n i e n auch 
B e n z i n ü b e r n e h m e n m u ß Auch d ie Raf i iner iekapa-
zität Jugoslawiens über sehr eitet bei w e i t e m die 
E i g e n f ö r d e r u n g ; es export ier t P r o d u k t e aus Impoit-
öl 

U n b e d e u t e n d ist dagegen d ie ö l f ö r d e r u n g der 
C S R und P o l e n s sowie der D D R , wo sie eben erst 
a n l ä u f t D i e s e S taaten können aber zur Treibstoff-
erzeugung a u c h H y d r i e r w e r k e auf heimischer Koh­
l e n g r u n d l a g e einsetzen 

Der E r d ö l i m p o r t b e d a r f der europäischen Ost­
b lockstaaten (ohne die U d S S R u n d R u m ä n i e n ) kann 
für 1956 auf 5 5 Mil l . t geschätzt werden 19.57 wai 
er in fo lge des ungar i schen M e h r b e d a r f e s u m etwa 
7 0 0 . 0 0 0 « höher D i e ta t säch l i chen österreichischen 
A b l ö s e l i e f e r u n g e n deckten mit 1 38 Mil l t i m Jahre 
1 9 5 6 rund ein Vier te l des g e s a m t e n Eidölimportes 
der europäischen Oststaaten, d a die Sowjetunion 
das ganze österre ichische Öl a n diese L ä n d e r ab­
tr i t t D e r r u m ä n i s c h e ö l e x p o r t h ä t t e aber damals 



schon genügt , den I m p o r t b e d a r f Osteuropas zu dek-
ken. zumal d a die S o w j e t u n i o n rumänisches ö l r e ­
exportiert D i e Ostb locks taa ten könnten daher auch, 
wenn die österre ichischen A b l ö s e l i e f e r u n g e n v e r ­
ringert w e r d e n sollten, o h n e Schwier igke i ten aus 
der steigenden r u m ä n i s c h e n und sowje t i schen E r d ­
ölförderung versorgt werden. D i e w a c h s e n d e ö l -
produktion der S o w j e t u n i o n reicht aus, den noch 
geringen B e d a r f Chinas zu decken, dessen E i g e n ­
förderung ( 1 9 5 6 : 1 1 Mil l . t) aber ebenfa l l s steigt 

Auswirkungen auf Osterreich 

Österre ich wurde von der Ölknapphei t in fo lge 
der Suezkanalkr i se dank der e igenen Ö l f ö r d e r u n g 
kaum betroffen. Nur die Heizö lversorgung war v o r ­
übergehend schwieriger Österre ich h a t t e daher im 
vergangenen J a h r eine wei t h öh ere Z u w a c h s r a t e 
des ö l v e r b r a u c h e s als die übrigen O E E C - S t a a t e n , 
nachdem es in den f rüheren J a h r e n hinter diesen 
zurückgeblieben war. I m heur igen J a h r ist der A b ­
satz von T r e i b s t o f f e n be f r ied igend, d a g e g e n ist ä h n ­
lich w i e in W e s t e u r o p a der Heizölabsatz s tark ge­
sunken u n d der E x p o r t von Diese lö l stockt D a s ist 
nicht nur eine F o l g e des mi lderen W i n t e r s , sondern 
auch einer verspäte ten Preiserhöhung.. I m Z u s a m ­
menhang mit der E r h ö h u n g des Rohölpreises v e r ­
suchte n ä m l i c h die Ö M V im heur igen F r ü h j a h r 
auch ihren Heizö labgabepre i s von 4 4 0 S auf 7 3 0 S 
je t zu erhöhen Dies geschah aber zu einer Ze i t , 
als sich schon der in terna t iona le Sturz der H e i z ö l -

Absatz von Erdölprodukten in Österreich 

1955 1956 1957 Jänner bis Mai 
1957 1958 

Mengenmäßige Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Österreich insgesamt + 14 1 + 1 0 9 + 6 1 + 0 5 + 2 0 

davon 

Benzin . . + 34 7 + 34 4 + 14 0 + 19 4 + 1 1 9 

Dieselöl + 2 2 3 + 21 8 + 5 0 + 7 3 + 1 1 7 

Petroleum - 7 0 - 8 2 - 2 0 9 - 2 1 1 - 2 0 8 

Heizöl . . . + 8 2 + 1 9 + 4 3 - 5 4 - 3 6 
OEEC-Staaten (Ver­

sorgung mit allen 

Produkten) + 15 5 + 16 3 + 1 9 

preise deutl ich abzeichnete , weshalb der Absatz 
von in ländischem Heizöl ins S tocken geriet Heizöl 
C, das im Oktober 1957 in H a m b u r g frei E i s e n ­
bahnkesse lwagen 1 0 9 . 3 0 D M kostete, w i r d j e tz t um 
73 50 D M und darunter angeboten u n d in I t a l i e n 
wird Heizö l u m 12 0 0 0 bis 13 .000 L i r e oder un­
versteuert um 8 0 0 0 bis 9 . 0 0 0 L i r e v e r k a u f t ( 360 S 
je t), so daß jetzt ausländisches Heizö l in Österre ich 
um 6 0 0 S j e t u n d darunter zu h a b e n ist Der durch­
schnitt l iche Importpre is betrug 1957 7 2 9 S j e t, im 
I Q u a r t a l 1958 6 9 9 S j e t D i e Ö M V konnte d a ­

her den in ländischen Heizölpreis nicht wie erwar­
tet erhöhen, sondern m u ß t e sogar R a b a t t e e inräu­
m e n , die ihren A b g a b e p r e i s auf 6 0 0 S j e t senkten 
N u n sieht auch der österre ichische Brenns to f ihande l 
seine b isher igen S p a n n e n bedroht E i n e wei tere 
K o n k u r r e n z wird d e m Heizöl i m E r d g a s erwachsen, 
das im H e r b s t n a c h Niederösterre ich , später auch 
in die S t e i e r m a r k gele i tet wird , wenn es dort auch 
in erster L i n i e die B r a u n k o h l e konkurrenziert 

D i e ös terre ichische ö l w i r t schaf t w i r d aber auch 
v o m A u s b a u der rheinischen R a f f i n e r i e n k o n k u r r e n ­
ziert w e r d e n S ie w e r d e n den süddeutschen R a u m 
u n d die N o r d s c h w e i z beherrschen und n a c h W e s t ­
österreich vorstoßen, das heute schon s t a r k von I t a ­
l i en umworben wird. Bere i ts im V o r j a h r betrug der 
I m p o r t ü b e r s c h u ß Österre ichs an E r d ö l p r o d u k t e n 
1 1 8 . 0 0 0 t A u f e inem g e m e i n s a m e n M a r k t werden 
in ländische Erzeuger Wes tös te r re i ch daher nur 
unter pre is l i chen O p f e r n und durch e i n e n höheren 
T r a n s p o r t a u s g l e i c h behaupten können 

D a m i t w e r d e n auch die b isher igen E r w a r t u n ­
gen auf lukra t ive E x p o r t e v o n Diese lö l u n d le i ch­
tem Heizöl stark g e d ä m p f t 

Der E n t w i c k l u n g der österre ichischen ö l w i r t -
schaf t sind dadurch enge S c h r a n k e n gesetzt w o r ­
den A u c h n a c h d e m E n d e der A b l ö s e l i e f e r u n g e n 
w i r d die e igene F ö r d e r u n g , selbst wenn sie gehal ten 
werden könnte , n i ch t zum B a u einer R a f f i n e r i e 
höchsten Durchsatzes ausre ichen Selbst e ine mi t te l ­
g r o ß e A n l a g e , wie die in S c h w e c h a t b e g o n n e n e 
(1, S tufe 1 6 , E n d a u s b a u 2 ' 5 Mil l . J a h r e s t o n n e n ) , 
w i r d voraussicht l ich nicht auf Importöl verzichten 
können, das die Konkurrenz i m A u s l a n d aber durch 
die neuen g e p l a n t e n Öl le i tungen zu günst igeren 
B e d i n g u n g e n e r h a l t e n wird. D a die B a h n f r a c h t 
W i e n — T r i e s t mindestens 3 0 0 S je t kostet, der 
T r a n s p o r t durch die Öl le i tungen in die Rhe inra f f r -
n e r i e n aber nur e inen B r u c h t e i l davon, so geht der 
je tz t noch bes tehende Kostenvorsprung der A d r i a -
h ä f e n gegenüber M a r s e i l l e oder H a m b u r g v e r ­
loren 

W o h l besteht auch das P r o j e k t einer Öl le i tung 
v o n T r i e s t n a c h W i e n S ie w ä r e aber nur bei hoher 
Pr o d ukt io n r e n t a b e l und w e n n ein T e i l der P r o ­
dukte export ier t w ü r d e E s ist aber u n w a h r s c h e i n ­
l ich , daß d ie V e r s o r g u n g Süddeutschlands auf e i n e 
Öl le i tung abgeste l l t wird , die n icht von N a t o - S t r e i t ­
k r ä f t e n kontro l l ier t werden k a n n D i e s e Ü b e r l e ­
gung spricht auch gegen das P r o j e k t einer Ö l l e i ­
t u n g längs einer geplanten A u t o b a h n v o n V e n e d i g 
n a c h M ü n c h e n mit U n t e r t u n n e l l u n g der Z i l l e r ta ler 
A l p e n D i e s e s P r o j e k t w ä r e für Österre ich sogar 
nachte i l ig , wei l der B a u einer R a f f i n e r i e in M ü n -



chen oder Regensburg den Absatz österreichischer 
Produkte im Inland erschweren könnte Beide Pro­
jekte sind noch lange nicht spruchreif Die Kapital­
aufbringung ist nicht gesichert und in Venedig 
müßte erst ein völlig neuer Hafen für Supertanker 
gebaut werden Die Transportkosten werden der­
zeit von den Projektanten mit nur 85 S je t Triest— 
Wien bzw 96 S je t Venedig—München ange­
geben1). 

Vielleicht ist es aber möglich, Erdöl aus dem 
Nahen Osten frachtgünstig auf der Donau nach 
Wien zu bringen Auch bei Bezug von rumänischem 

Erdöl könnte eine österreichische Raffinerie mir. 
Süddeutschland konkurrieren.. Voraussetzung JS(-
aber, daß Rumänien überhaupt Rohöl und nicht 
bloß Erdölprodukte exportiert 

Aber auch ohne Rohöllieferungen werden die 
Oststaaten, von denen Österreich (gewichtsmäßig) 
bereits 6 0 % aller ölimporte bezieht, wichtige Öl-
lieferländer bleiben Ihre verstärkte Erdölproduk­
tion sollte es ihnen aber auch erlauben, einer Ver­
minderung der österreichischen ölablÖselieferungen 
zuzustimmen, die ihre Ölversorgung nicht gefähr­
det, Österreichs Wirtschaft aber fördern würde 

Konjunkturabschwächung in der Papier­
industrie 

Die Nachfrageschwäche auf den internatio­
nalen Märkten beeinträchtigt auch die österrei­
chische Papierindustrie stark Schon in der zweiten 
Hälfte des Vorjahres wurde die Zuwachsrate ihrer 
Produktion, die bis dahin 5 bis 6 % pro Jahr be­
tragen hatte, immer geringer Von Jänner bis 
Mai 1958 war der Export der Papierindustr ie 
(wertmäßig) um ll°/o und ihre Gesamtproduktion 
um 5 % niedriger als in der gleichen Zeit des Vor­
jahres. Die Konkurrenz auf den Exportmärkten ist 
schärfer geworden und hat Absatz und Erlöse ge­
schmälert D a die heimische Industrie mehr als die 
Hälfte ihrer Produktion ausführt, konnte das an­
haltend gute Inlandsgeschäft die Exportrückschläge 
nicht kompensieren 

Die weitere Entwicklung der inländischen Pa­
pierproduktion wird in erster Linie von den Ten­
denzen auf den internationalen Märkten abhängen, 
weshalb Verlauf und Ursachen der internationalen 
Papierkrise für die heimische Industrie besonders 
wichtig sind, 

Internationale Abschwächung von Produktion und 
Nachfrage 

Im Jahre 1957 ging der Papierverbrauch in 
den U S A um 4 % und in Kanada um fast 6 % zu­
rück und heuer hielt der Verbrauchsrückgang wei­
ter an Deshalb wurde die Papierproduktion in den 
U S A im Jahre 1957 um 3°/o vermindert und die 
Einfuhr, die schon seit einigen Jahren allmählich 

*) Porto di Venezia, Jg. 1957, Heft 12; Jg 1958, 
Heft 1 und 4 

abgebaut wird, weil die inländische Kapazität ra­
scher ausgeweitet wurde als der Verbrauch, noch 
mehr reduziert Die Investitionsprogramme der US-
Papierindustrie, die von 1956 auf 1959 eine Kapa­
zitätserweiterung um 3.5°/o vorsahen, wurden in­
zwischen radikal gekürzt 

Der Ausfall des nordamerikanischen Marktes 
hat die Konkurrenz unter den europäischen Über­
schußproduzenten (Schweden, Norwegen, Finnland, 
Österreich) ver schär f t Außer dem dr ingen nun 
auch die kanadischen und teilweise sogar die nord­
amerikanischen Produzenten auf den europäischen 

Papier er zeugung in wichtigen Ländern 
U S A Kanada Notwegen Schweden Finnland Österreich 

Quartalsdurchscbnitte in 1.000 / 
Zellstoff und Holzstoff 

1935/38 1 311 1 045 241 796 528») 89 

1947 2 4 3 7 1.725 158 706 364 28 

1950 3.358 1 8 6 6 254 790 478 86 

1954 4.162 2.130 309 909 605 127 

1955 4.721 2 236 316 971 688 138 

1956 4 992 2.356 313 1 0 2 2 710 144 

1957 4 897 2.361') 332 1 ) 1 0 5 7 3 ) 14? 

Papier (außer Zeitungsdruckpapicr) und Pappe 

1 9 3 5 / 3 8 2 4 3 6 — 62 153 40 ' ) 58 

1947 4..602 - 84 ISO 60 26 

1950 5 298 81 2 1 4 57 56 

1954 . 5.741 - 101 2 6 4 99 84 

1955 6.427 - 105 2 8 4 120 89 

1956 6.696 103 2 9 0 126 86 

1957 6 520 - 113») 308») 98 

Zeitungsdruckpapier 

1 9 3 5 / 3 8 2 0 4 763 44 67 100 1 ) 13 

1947 187 1.105 30 70 69 10 

1950 230 1 206 41 81 101 18 

1954 . 269 1 3 5 7 41 85 111 27 

1955 . . 348 1 4 0 4 44 9 0 132 31 

1956 389 1 4 6 7 46 1 0 4 150 40 

1957 . . 4 1 4 1.484 s ) 49') 1 0 7 s ) 33 

Q : O E E C Statistical Bulletins. General Statistics. Für Finnland: Statistical Yearbook, 

United Nations. - l ) Quartalsdurchschnitt 1938. - s ) Durchschnitt I bis Tu Quartal 

1957 - 3) r Quartal 1957. 
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Zellstoff- u. Papier Produktion in wichtigen Ländern 
{Normaler Maßstab; Quartalsdurchschnitte 1935/3S = 100) 

Oüfl/tftf 7935/38 = 700 

Zellulose und Holzstoff 

350 

300 

200 -

PapierCohne Zettungsüruckpapierl 
u Pappe 

200 -

wo -

-Q-!f.W./K7 

1947 48 49 50 57 52 53 54 55 56 57 
Österreich Nordische Staaten 
USA Kanada 

Die Produktion von Zellstoff, Holzstoff und Papier wurde in 
den wichtigsten europäischen Ländern zuletzt rascher aus­
geweitet als der Verbrauch Die US-Papierindustrie erzeugte 
im Jahre 1957 nahezu viermal soviel Zellstoff und Holzstoff 
und fast dreimal soviel Papier als vor dem Kriege Auch Kanada 
hat die Erzeugung stark ausgeweitet In Österreich wurde 
die Erzeugung von Zeitungsdruckpapier weitaus am stärksten 
erhöht, und zwar auf das annähernd Dreifache von 1937 

M a r k t , vor a l lem i n E n g l a n d vor D a h e r m u ß t e 
auch die skandinavische Papier indust r ie seit J a h ­
resbeginn d ie Produkt ion drosseln, A r b e i t s k r ä f t e 
ent lassen und ihre u m f a n g r e i c h e n Invest i t ionspro­
g r a m m e (die schwedische Industr ie w o l l t e z B d i e 
Zellstoff kapazi tä t bis 1960 um 3 0 % ausweiten) e i n -
schr änken 

Der A n g e b o t s d r u c k h a t aber die L i s tenpre i se 
bisher nur wenig beeinf lußt Nur Z e i t u n g s d i u c k -
papier , das schon im J a h r e 1 9 5 6 Absatzschwier ig ­
kei ten ha t te , wurde bi l l iger Sonst hat die P r e i s ­
konkurrenz vorläufig meist nur die R a b a t t e erhöht 
und die Zahlungsz ie le und a n d e r e Kondi t ionen v e r ­
bessert. N u r die engl ischen P r e i s e sind seit A n f a n g 
1 9 5 8 reagibler Für das 1. H a l b j a h r 1 9 5 8 hat E n g ­
l a n d seinen skandinavischen L i e f e r a n t e n für 
Holzstoff u m 1 0 % weniger bezahl t als i m 1 H a l b ­
jahr 1957, für Zel lstoff um 3°/o bis 5 % Auch d i e 
Österreichischen E x p o r t e u r e m u ß t e n ä h n l i c h e P r e i s ­
e r m ä ß i g u n g e n gewähren. 

Großhandelspreise von Zellstoff und Holzstoff in 
England 

Zeit 

1956 I Quartal') 

n 
I i i 
I V 

1957 I Quartal 1) 

n. 
III 
IV 

1958, Jänner 

T. Quartal 1 9 5 6 = 100 

100 00 

100 25 

100 17 

100 08 

98 91 

99 00 

97 08 

96 74 

9 4 16 

Q : Monthly Digett of Statistics. — ' ) jeweils Quartalsende 

Ursachen der Absatzkrise 

D i e wel twei te Rezession der Papier Produkt ion 
w i r d durch das zufä l l ige Z u s a m m e n t r e f f e n v e r ­
schiedener F a k t o r e n verschär f t D e n u n m i t t e l b a r e n 
A n l a ß b i l d e t e zweifel los der Absatzrückgang i n 
d e n U S A , der seinerseits wieder beträcht l i che A n ­
gebotsver lagerungen auf d e m europäischen M a r k t 
auslöste, w e i l nicht nur die bisher in A m e r i k a a b ­
gesetzten europäischen Überschüsse a u f den k o n ­
t inentalen M a r k t k a m e n , sondern auch die a m e r i ­
kanische K o n k u r r e n z auf E u r o p a übergri f f 

Ferner st ieg in den letzten J a h r e n d ie P r o d u k ­
t ionskapazi tä t in d e n wicht igs ten L a n d e i n rascher 
als der V e r b r a u c h V o r a l l e m die U S A haben i n 
den letzten 10 J a h r e n ihre B e t r i e b e s t a i k ausge­
b a u t V o n 1947 bis 1957 st ieg dort die E r z e u g u n g 
v o n Holzstoff und Zel lstoff u m 1 0 1 % , v o n Papier 
u n d P a p p e (ohne Rota t ionspapier ) u m 4 2 % und 
v o n Zei tungsdruckpapier u m 1 2 1 % D i e skandi ­
navischen L a n d e r h a b e n in der g le ichen Zei t i m 
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D u r c h s c h n i t t weniger stark expandier t , w ä h r e n d 
die österreichische 'Produkt ion um 4 2 5 % , 2 7 7 % 
und 2 3 0 % zunahm *) 

D i e rasche Auswei tung der amer ikanischen 
Papierprodukt ion h ä t t e daher auch ohne R ü c k g a n g 
des Absatzes in w e n i g e n J a h r e n den V e r b r a u c h 
e ingehol t , Papier Importe aus K a n a d a und den 
skandinavischen L ä n d e r n erübrigt und zu ähnl ichen 
M a r k t v e r l a g e r u n g e n geführt , wie sie jetzt durch 
die Rezession ausgelöst wurden 

Sch l ieß l i ch ze ichnen sich neben der kurzfr i ­
st igen K o n j u n k t u r er mat tung auch strukturel le 
N a c h f r a g e v e r s c h i e b u n g e n ab , we lche die „ n o r m a l e " 
Z u w a c h s r a t e des P a p i e r v e r b r a u c h e s v e r r i n g e r n So 
z. B . ist die seit längerer Ze i t a n h a l t e n d e S c h w ä c h e 
des Absatzes v o n Zei tungsdruckpapier w a h r s c h e i n ­
l ich nicht nur vorübergehend Vor a l l e m in den 
U S A hat der Absatz von Ze i t schr i f ten und Z e i ­
tungen durch die Konkurrenz von R a d i o und F e r n ­
sehen s tark e ingebüßt und auch in den europä­
ischen L ä n d e r n h ä l t m a n den Absatz von Z e i t u n ­
gen und Ze i t schr i f ten nur noch wenig s te igerungs­
f ä h i g 

Derze i t w e r d e n diese Absatzschwier igke i ten 
noch durch A b b a u der V e r b r a u c h e r Vorräte zusätz­
l i ch vers tärkt 

D i e s trukturel len U r s a c h e n der Absatzkr ise 
w e r d e n tei lweise auch n a c h d e m A b k l i n g e n des a l l ­
g e m e i n e n K o n j u n k t u r r ü c k s c h l a g e s bestehen bleiben. 
E s w i r d e inige Z e i t dauern, bis der durch die 
Über inves t i t ionen der letzten J a h r e ents tandene 
Kapaz i tä t süberhang durch das W a c h s e n der N a c h ­
f r a g e aufgesaugt w i r d W a h r s c h e i n l i c h werden die 
K a p a z i t ä t e n in Z u k u n f t nur noch langsamer zu­
n e h m e n , w e i l der V e r b r a u c h k a u m im bisher igen 
T e m p o steigen w i r d W o h l wird der B e d a r f an 
V e r p a c k u n g s m i t t e l n , S c h r e i b - und Druckpapier 
weiter steigen, so lange das Sozia lprodukt wächst 
D i e Entwick lungs tendenzen des V e r b r a u c h e s w e r ­
den aber durch strukturel le F a k t o r e n , wie e twa den 
s tagnierenden B e d a r f an Zei tungsdruckpapier und 
die zunehmende Subst i tut ionskonkurrenz von Kunst ­
stoffen auf d e m Verpackungssektor gebremst 

Produktionsrückgang in Österreich 

I n Österre ich haben K a p a z i t ä t und Pr o d ukt io n 
der Papier indust r ie seit der Vorkr iegsze i t stärker 
z u g e n o m m e n als in den übr igen europäischen 

*) Die Produktion von 1947 war allerdings noch sehr 
niedrig, weil die Kapazitäten damals aus Rohstoffmangel 
(Holz und Kohle) nicht ausgenützt werden konnten Gegen­
über 1937 nahm die Produktion der gleichen W a r e n um 6 1 % , 
S 6 % und 1 1 2 % zu. 

Ü b e r s c h u ß l ä n d e r n . D a s von 1 9 5 2 bis 1 9 5 5 mit 
E R P - M i t t e l n f inanzierte Inves t i t ionsprogramm er­
höhte vor a l l e m die Produkt ionskapazi tä t v o n Sul­
fatzellstoff , Rotat ionspapier u n d Holzstoff D e i -
Kapazi tä tszuwachs bei F e i n p a p i e r e n war hingegen 
ger ing W ä h r e n d in den letzten 2 0 Jahren die Ge­
samtprodukt ion der österre ichischen Papierindustrie 
um rund drei V i e r t e l zunahm, st ieg die Erzeugung 
von Sulfatzel ls tof f auf das V i e r f a c h e , die von Zei­
tungsdruckpapier auf das Z w e i e i n h a l b f a c h e Eine 
wei tere E x p a n s i o n wird durch d e n Rohstoffmangel 
behinder t 

D a s neue Inves t i t ionsprogramm der Papierin­
dustrie , das te i lweise durch W e l t b a n k k r e d i t e finan­
ziert werden soll , s ieht überwiegend Rationalisie­
rungsinvest i t ionen vor. Nur in e inzelnen F ä l l e n , vor 
a l l e m im Zel ls tof fsektor , sind k l e i n e r e Kapazitäts­
erwei terungen vorgesehen 

Der Produkt ions index der P a p i e r - , Zellulose-, 
Holzstoff - und Pappenindustr ie erre ichte im I Quar­
tal 1957 mit 176 (1937 = 100) se inen höchsten Stand 
und war damit um 8 % höher als i m I Q u a r t a l 1956 
I n den J a h r e n von 1954 bis 1 9 5 6 betrug der Pto-
duktionszuwachs j ewei l s 1 5 % , 2 4 % und 1 0 % Im 
L a u f e des J a h r e s 1957 n a h m die Z u w a c h s r a t e rasch 
ab I m I V Q u a r t a l betrug sie nur noch 0 5 % und 
im I.. Q u a r t a l 1958 wurde bereits um 4 % und im 
A p r i l und M a i um 5 f l/o und 7 % weniger erzeugt 
als e in Jahr vorher. 

Produktion der österreichischen Papiei-, Zellulose-, 
Holzstoff- und Pappenindustrie 

Zeit Papier Zellstoff 
t 

Holzstoff Pappe In? gesamt 
0 1937 
= 100 

1955 1 Qu artsl 99 755 96 850 34 229 19 880 158 0 

n 97 206 101 153 38 592 22 862 159 2 

m 100 813 104 283 39 702 21 975 1619 

IV 103 565 101 713 38 301 21 026 1612 

1956 I Qu artal 105 702 98 764 38 013 18 533 162 2 

II 103 324 101 106 4 4 203 21 943 165 9 

m 106 560 102 292 4 4 451 22 867 166 8 

I V 105 733 102.473 4 2 543 21 237 165 1 

1957 I Quartal 110 429 105 932 42.161 21.511 175 9 

II 106.255 105.775 39 717 23 721 170 0 

n i 110 044 112 184 40 152 25 122 175 7 

IV 105 441 105 666 30 763 22 090 165 9 

1958 I Quartal 105.392 106 882 36 299 20 680 169 4 

D i e e inzelnen S p a r t e n entwickelten sich unein­
hei t l i ch D i e Pr o d ukt io n von Papier erreichte im 
I Q u a r t a l 1957 ihren Höhepunkt , sank aber schon 
im I V Q u a r t a l leicht unter den V o r j a h r e s s t a n d Im 
I. Q u a r t a l 1 9 5 8 war sie um fast . 5 % und i m April 
und M a i durchschnit t l ich um 7 % geringer als ein 
J a h r zuvor 

D i e N a c h f r a g e n a c h Rotationspapier, d ie schon 
seit 1956 zurückgeht, h a t bis z u m I Q u a r t a l 1958 



gegenüber i h r e m Produkt ionshöhepunkt um 2 4 % a b ­
genommen W ä h r e n d die Produkt ion von 1956 bis 
1957 um 1 8 % zurückgegangen ist, wei l die U S A fast 
kein Zei tungsdruckpapier mehr a b n a h m , stieg der I n ­
landsverbrauch im g le i chen J a h r noch um 8 % V o n 
Jänner bis M a i 1958 war die Produkt ion neuerl ich 
um 2 % geringer als im V o r j a h r 

D i e P ro du k t i on von graphischem Papier e r ­
reichte ihre Spitze im I I I , Q u a r t a l 1957 S i e l a g d a ­
mals um 2 2 % über dem V o r j a h r I m I V Q u a r t a l 
1957 wurde nur noch um 7 % mehr und im I. Q u a r ­
tal 1958 bereits um 3 % weniger erzeugt als ein 
Jahr zuvor. Be i Packpapier wirkte sich die M a r k t ­
schwäche bisher a m wenigsten aus D i e Z u w a c h s ­
rate gegenüber d e m V o r j a h r , die im I I I . Q u a r t a l 
1957 noch 1 3 % betrug, hat in den be iden fo lgenden 
Quartalen rasch a b g e n o m m e n ( — 7 % und — 2 % ) 
Im Apr i l und M a i war die Erzeugung von P a c k ­
papier durchschnit t l ich um 7 % niedriger als im 
Vor jahr 

A u c h bei sonstigem Papier vol lzog sich der 
Konjunktur Umschwung vom I I I . auf das I V Q u a r ­
tal 1957 I m I Q u a r t a l 1958 wurde bereits u m 2 % 
weniger erzeugt als im g le ichen Z e i t r a u m des V o i -
jahres I m J a h r e 1957 h a t t e die Produkt ion noch 
um 1 2 % zugenommen. 

Papier Produktion nach Sorten 
Zeit Rotations­

papier 
Graphisches 

Papier 
l 

Packpapier Sonstiges 
Papier 

1955 I Quartal 30 051 37 052 24.166 8 486 

n. 29 566 35 942 2 3 214 8 484 
m 31 561 37 789 22 862 8 601 
IV 35.829 36 388 2 2 701 8 647 

1956, I Quartal. 39 728 32 882 2 4 1 8 2 8.910 

n . 41 919 31.221 21 510 8 674 

in 41 296 32 637 23 621 9 006 
IV 38.095 3 4 024 24.450 9 1 6 4 

1957 I Quartal 35 847 39 142 25 531 9 909 

n 30 741 39 190 26 422 9 903 

m 33 082 3 9 5 0 8 26 731 10 323 
IV 3 2 894 36 388 26 238 9 920 

1958 I Quartal 31 894 37 833 25 959 9.706 

D i e Zellstoff Produktion erre ichte im I I I . Q u a r ­
tal 195 7 ihr en H ö h e p u n k t N a c h e inem 6°/oigen 
Rückgang im I V Q u a r t a l lag die Produkt ion im 
f Quar ta l 1958 nur noch um 1 % über dem V o r ­
j a h r ; im A p r i l und M a i war sie um 5 % geringer 
Teilweise wurde der N a c h f r a g e a u s f a l l durch E r ­
höhung der Erzeuger lager kompensier t 

Gle ichzei t ig mi t der E r z e u g u n g von Rota t ions -
Papier g ing auch die von Holzstoff rasch zurück 
In den ersten fünf M o n a t e n 1958 war sie durch­
schnittlich um 1 4 % geringer als zur Ze i t des 

Höchsts tandes im I V . Q u a r t a l 1956 u n d um 1 2 % 
niedriger als in der g le ichen Z e i t des V o r j a h r e s 

D i e E r z e u g u n g von Pappe, die im J a h r e 1 9 5 5 
und 1956 z iemlich stabil gebl ieben war, be lebte sich 
im I I u n d I I I Q u a r t a l 1957 etwas s tärker , g ing 
aber seither wieder zurück V o n J ä n n e r bis M a i 
1958 war sie um 3 % niedriger als in den gle ichen 
M o n a t e n des V o r j a h r e s 

Export und Inlandsabsatz 

D i e Österreichische Papier industr ie ist stark e x -
portor ient ier t Im J a h r e 1956 w i n d e n w e r t m ä ß i g 
61 6 % , im J a h r e 1957 57 9 % der Produkt ion e x ­
port ier t ( 6 5 % und 7 0 % in die L a n d e r der F r e i ­
handelszone) D i e E x p o r t q u o t e n von P a p p e , Z e l l ­
stoff und Holzstoff be trugen .32 (28), 4 2 (40) u n d 
5 (5) Prozent D i e günst ige E n t w i c k l u n g auf d e m 
I n l a n d s m a r k t — der V e r b r a u c h stieg im J a h r e 1957 
durchwegs, außer bei Holzschl i f f und T e x t i l z e l l -
stoff — konnte die s inkende A u s l a n d s n a c h f r a g e nur 
te i lweise kompensieren. D i e E x p o r t e r l ö s e der P a ­
pier industr ie w a r e n in den ersten fünf M o n a t e n 
19.58 um 1 1 % geringer als i m V o r j a h r 

Der Papierexpoit ist von 1956 auf 1957 m e n ­
g e n m ä ß i g u m 1 % zurückgegangen D e r 2 4 % i g e 
R ü c k g a n g der Ausfuhr von Rotat ionspapier konnte 
durch die Z u n a h m e des E x p o r t e s der übr igen P a -
piersorten nahezu aufgewogen werden. P a c k p a p i e r 
wurde um 3 0 % , graphisches und sonstiges Papier 
um 2 4 % bzw 1 4 % mehr export ier t als im J a h r e 
1956 

Der Inlandsveibtauch ha t im J a h r e 1957 bei 
a l l en vier S o r t e n zugenommen, und z w a r : sonstiges 
Papier um 1 6 % , Zei tungsdruckpapier u m 8 5 % , 
Packpapier um 6 % u n d graphisches Pa pie r um 5 % 

I m I. Q u a r t a l 1958 ging der E x p o r t a n t e i l a m 
gesamten A b s a t z weiter zurück I n l a n d s - und A u s ­
landsabsatz verh ie l ten sich w i e 4 4 : 5 6 gegenüber 
4 0 : 6 0 im I. Q u a r t a l 1957 Der m e n g e n m ä ß i g e R ü c k ­
g a n g der Ausfuhr gegenüber dem Quar ta l s durch­
schnitt 1957 betrug be i Packpapier 1 5 % , bei R o t a ­
t ionspapier 1 0 % und be i graphischem und sonst igem 
Papier j e 3 % 

Der P r e i s d r u c k ist bei Rotat ionspapier weitaus 
a m stärksten D i e Durchschni t tser löse w a r e n im 
I Q u a r t a l 1 9 5 8 um 1 9 % niedriger als im I I I Q u a r ­
ta l 1956 (Höchsts tand) und um 4 % niedriger als im 
I V Q u a r t a l 1957 

D i e Ausfuhr von Zellstoff ist im J a h r e 1957 
gegenüber d e m V o r j a h r um rund 2 % zurückgegan­
gen Sulf i t - u n d Sulfatzel ls toff wurden u m 5 % und 
9 % weniger , Text i lze l l s to f f h ingegen u m 2 2 % 
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DuTchschnittserlO.se im Rotationspapierexport 
Zeit S je ff L Qu. 

1956= 100 

1956 I Quartal 396 38 100 
rj 413 34 104 

i n 428 98 108 
IV 423 36 107 

1957 I Quartal 422 58 107 
u 413 46 104 

III. 384 31 97 
IV 361 22 91 

1958 I Quartal 346 44 87 

mehr export ier t D e r I n l a n d s v e r b r a u c h an Sulfit -
und Sulfatzel lstoff h a t in der g le ichen Z e i t um 7°/o 
zugenommen, j e n e r von Text i lze l l s to f f ging um 1 8 % 
zurück I m I Q u a r t a l 1958 wurde um 2 % wenigei 
Zel ls tof f ausgeführt als im Durchschni t t 1957 D i e 
P r e i s e bröckel ten weiter ab I n den ersten drei M o ­
n a t e n 1958 s ind sie gegenüber d e m Dur chschnittspr eis 
von 1957 um 5 % (Natronzel ls tof f ) und 2 % (Sulfit-
zellstoff) zur ückgegangen Der E x p o i t von Holz­
stoff ist g e r i n g E r b e t l ä g t nur e twa 5 % der P r o ­
duktion D i e Ausfuhr war im I Q u a r t a l 1958 um 
4 0 % geringer als im Durchschni t t 19.57 und um 
1 0 % geringer als im J a h r e 1956 D i e E x p o r t d u r c h -

schnittserlöse w a r e n im I Q u a r t a l 1958 um 4°/o 
niedriger als im V o r j a h r 

D i e Ausfuhr von Pappe war im J a h i e 1957 
um 9 % ger inger als im J a h r e 1956 und im I Quar­
ta l 1958 neuer l i ch u m 1 0 % niedriger als in der 
g le ichen Ze i t des V o r j a h r e s Der Inlandsverbrauch 
h a t i m V o r j a h r um 1 4 % zugenommen, da Pappe 
als V e r p a c k u n g s m a t e i i a l v ie l fach die teuere Holz­
kiste v e r d r ä n g t I n l a n d s - und Auslandsabsatz ver­
h a l t e n sich wie 3 : 1 

Exporte der österreichischen Papierindustrie^) 
1956 1957 1 Quartal 19? 

Qua rta ladurchschQ i t tc in / 

Papier insgesamt 62,470 61 902 57 209 

Rotation spapier 31 963 24 185 21 713 
Graphische Papiere IS 123 22 514 21 823 

Packpapier . 6 822 8 861 7 498 

Sonstige Papicte 5 563 6 .34 ! 6 175 

Zellstofl 40 359 39 703 38 7" 8 

Holzstoff 1 862 2 737 I 671 

Pappe 6 860 6 229 5 128 

Q : Fachvcrband der Papier-, Zellulose-., Holzstoff- und Pappeniiidii-tric — Diu 

Zahlen enthalten nur die Exporte der Papierindustrie 
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